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1. Einführung 

 

Der Edelkrebsbestand im Großen Langsee zählt zu den bedeutendsten Edelkrebsbeständen 

in Norddeutschland. Bereits zwischen Juli 2014 und Oktober 2015 wurden daher die 

Flusskrebsvorkommen im Großen und Kleinen Langsee (Süderfahrenstedt), in der 

Wellspanger Au ober- und unterhalb der Mühle in Wellspang sowie im Idstedter See im 

Rahmen eines aus der Fischereiabgebe geförderten Projekts untersucht. Vorrangiges Ziel 

war die möglichst vollständige Entnahme der aus der Wellspanger Au in den Großen 

Langsee bzw. den oberhalb der Mühle in Wellspang gelegenen Abschnitt der Au 

eingewanderten Signalkrebse Pacifastacus leniusculus (Dana) sowie die Sicherung des 

Mühlenbauwerks gegen ein weiteres Überklettern durch Flusskrebse durch das Abringen 

eines Stahlblechs mit Überkragung in dem Bereich, in dem die Signalkrebse das Hindernis 

überwinden (Abb. 1, Abb. 2).  

 

Abbildung 1: Ansicht der Mühle in Wellspang unterhalb des Großen Langsee. Bis zum Anbringen des 
Stahlblechs unterhalb des Überlaufs (Bildmitte) konnten die Signalkrebse an dem Bewuchs hinaufklettern (Abb. 
2) und darüber in den oberhalb gelegenen Großen Langsee gelangen.  

 

Hierdurch sollte die Etablierung einer reproduzierenden Signalkrebspopulation 

oberhalb der Mühle verhindert und so ein Beitrag zum Erhalt der Edelkrebse (Abb. 3) 

geleistet werden. Eine ausführliche Beschreibung des Projektgebiets und der Ergebnisse sind 
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dem entsprechenden Abschlussbericht zu entnehmen. Nach Ende des Projekts wurden in 

den Jahren 2017-2018 ehrenamtlich Befischungen mit Krebskörben durchgeführt und 

weitere Signalkrebse dem Gewässer entnommen, Reproduktionshinweise blieben während 

dieser Zeit aus. Die Ergebnisse dieser Arbeiten fließen in den vorliegenden Bericht ein.  

 

 

Abbildung 2: Signalkrebs an der moosbewachsenen Wand unterhalb des Überlaufs vor Anbringen des 
zusätzlichen Blechs, das ein Überklettern der Barriere verhindert.  

 

Im Rahmen des aktuellen Vorhabens wurden zwischen Frühjahr 2019 und Herbst 

2020 an 18 Terminen Befischungen mit Krebskörben vom Typ Pirat zur Entnahme im 

Gewässer verbliebener Signalkrebse vorgenommen, wobei schwerpunktmäßig die ersten 

200 m oberhalb der Mühle in Wellspang bearbeitet wurden. Ergänzend wurden 

abschnittsweise Befischungen der Wellspanger Au von der Mühle stromauf bis zum Großen 

Langsee durchgeführt, um eine Ausbreitung der Signalkrebse zu erfassen. Dazu wurde der 

600 m lange Abschnitt zwischen dem Großen Langsee und der Mühle in drei 200 m lange 

Abschnitte unterteilt wobei der Abschnitt A an der Mühle beginnt und der Abschnitt C am 
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Großen Langsee endet. Weiterhin wurde das Aalfang in der Mühle in Wellspang regelmäßig 

kontrolliert, um die Funktionsfähigkeit der Barriere zu prüfen.  

Der vorliegende Bericht gibt einen Überblick über die durchgeführten Arbeiten und 

stellt die Ergebnisse sowie die daraus zu ziehenden Schlussfolgerungen dar.  Zusätzlich zu 

den in diesem Projektbericht vorgestellten Ergebnissen wurde seit Ende Mai 2020 täglich 

von Land aus im unmittelbaren Bereich der Mühle in Wellspang gefischt, da sich bereits in 

2019 abzeichnete, dass ein erhöhter Aufwand zum Fang der Signalkrebse notwendig sein 

würde. Diese Arbeiten wurden aus Mitteln des Artenschutzes finanziert und die Ergebnisse 

sind in dem entsprechenden Bericht ausführlich dargestellt. Im Rahmen dieses 

Abschlussberichts werden die Ergebnisse ergänzend herangezogen.  

 

 

Abbildung 3: Edelkrebse aus dem Großen Langsee.  
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2. Vorgehensweise 

 

Nach Zugang des Zuwendungsbescheids am 29.04.2019 wurde das Projekt am 01.05.2019 

begonnen. Zu Beginn wurden die betroffenen Eigentümer und Pächter in die konkreten 

Planungen einbezogen. Diese standen, wie auch in den vergangenen Jahren, dem Vorhaben 

sehr positiv gegenüber. Aus den Reihen des ASV Schleswig konnten neue Unterstützer für 

die praktischen Arbeiten gewonnen werden. Mit Björn Albertsen hat der Verein seit 2019 

einen neunen Gewässerwart, nachdem Günther Schottenhammel nach vielen Jahren 

Tätigkeit von diesem Amt zurückgetreten ist. Björn Albertsen zeigte von Beginn an großes 

Interesse an der Thematik und hat die Arbeiten vielseitig unterstützt, wie auch in den 

vorangegangenen Jahren Günther Schottenhammel. Aus den Reihen des ASV Schleswig hat 

zudem die Schriftführerin Ester Detjens aktiv an den Arbeiten teilgenommen. 

Aufgrund der bekannten Akivitätsmuster der Fluss- und insbesondere der 

Signalkrebse wurde mit den Befischungen in 2019 und 2020 Anfang Juni begonnen. Es 

wurden an 18 Terminen Befischungen mit Pirat-Krebskörben durchgeführt (Abb. 4).  

 

Abbildung 4: Verwendeter Krebskorb Pirat in geöffnetem (links) und geschlossenem (rechts) Zustand.  

 

Als Köder wurde Fisch (Plötze, Brassen) aus dem Langsee verwendet. 

Schwerpunktmäßig wurden die ersten 200 m oberhalb der Mühle befischt. Im September 

2019 und zwischen Juli und Oktober 2020 wurde der gesamte Abschnitt der Wellspanger Au 

zwischen Großem Langsee und der Mühle in Wellspang befischt, um eine eventuelle 

Ausbreitung der Signalkrebse zu dokumentieren. Zudem wurde das Aalwehr im 

Mühlengebäude regelmäßig auf Flusskrebse kontrolliert, um die Funktionsfähigkeit der 
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Barriere für Flusskrebse zu prüfen. Weiterhin wurde im Tosbecken unterhalb der Mühle 

(„Radkuhle“, Abb. 1) gefischt, um Einblick in die Aktivität der Signalkrebse zu erlangen und 

dort deren Bestandsdichte zumindest kurzfristig zu reduzieren. Alle Arbeiten mit 

Krebskörben mit Ausnahme der Befischungen in der Radkuhle und der Kontrollen des 

Aalwehrs wurden vom Boot aus durchgeführt. Zum Nachweis juveniler (0+) Flusskrebse 

wurden weiterhin Lochsteine als künstliche Verstecke im Uferbereich oberhalb der Mühle in 

Wellspang ausgebracht. Alle gefangenen Signalkrebse wurden dem Gewässer entnommen 

und entsprechend der geltenden tierschutzrechtlichen Vorschriften getötet. 

Von allen im Aalwehr und oberhalb der Mühle in Wellspang nachgewiesenen 

Signalkrebsen wurden Länge (Carapax und Gesamtlänge), Nassgewicht und Geschlecht 

aufgenommen. Von den in der „Radkuhle“ unterhalb der Mühle in Wellspang gefangenen 

Signalkrebsen wurde das Gesamtgewicht, die Gesamtzahl und das Geschlechterverhältnis 

bestimmt. Am 9.10.2020 wurde zusätzlich von allen oberhalb der Mühle in Wellspang 

gefangenen Edelkrebsen die Carapaxlänge, das Nassgewicht und das Geschlecht 

aufgenommen.  

 

3. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Im Zuge der Kooperation mit dem ASV Schleswig wurde für die Internetpräsenz des Vereines 

eine bebilderte Projektbeschreibung verfasst (https://asv-schleswig.de/edelkrebs-

projekt.html). Hiermit sollten die Mitglieder über die Aktivitäten zum Schutz der Edelkrebse 

informiert und gleichzeitig für das Thema „Einschleppung und Verbreitung von 

gebietsfremden Arten und Fischkrankheiten“ sensibilisiert werden.  

Im Rahmen des 8. Internationalen Flusskrebsforums in Vaduz wurden die Arbeiten 

am Langsee im Rahmen einer Posterpräsentation vorgestellt. Weiterhin wurde auf Basis der 

Daten aus den Jahren 2014 und 2015 ein Beitrag in den Berichten der Botanisch-

Zoologischen Gesellschaft Lichtenstein-Sarganserland-Werdenberg veröffentlicht.  

 

Vom 29. August bis zu 01. September 2019 fand in Schleswig das 9. Internationale 

Flusskrebsforum statt. Diese Veranstaltung richtete sich an Vertreter aus Wissenschaft und 
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Praxis, die beruflich oder ehrenamtlich in der Fischerei, im Gewässer-, Natur- und 

Artenschutz tätig sind. Im zweijährigen Turnus bietet das Flusskrebsforum eine Plattform für 

den Austausch über Themen zum Schutz und zur Nutzung von Flusskrebsen. In 2019 wurde 

die Tagung von Institut für nachhaltiges Ressourcenmanagement gGmbH erstmalig in 

Norddeutschland ausgerichtet und es fanden ca. 80 Teilnehmer aus 6 Nationen den Weg 

nach Schleswig. Die Fachvorträge wurden flankiert von Exkursionen zur Krebszucht 

Oeversee, zum Wiederansiedlungsprojekt in den Gemeinden Handewitt und Wanderup 

sowie zu den autochthonen Edelkrebsbeständen im Langsee, in der Füsinger Au und in der 

Schlei.   

Am Langsee bzw. an der Mühle in Wellspang wurde das Projekt ausführlich 

vorgestellt und mit den Anwesenden diskutiert. Damit diente die Exkursion einerseits dazu, 

die Besucher über die besondere Genetik der Edelkrebse in Schleswig-Holstein zu 

informieren und ihnen das laufende Projekt zum Erhalt der Edelkrebse im Langsee 

vorzustellen. Andererseits wurden vor Ort alternative bzw. weiterführende Ansätze zum 

Schutz der Edelkrebse im Langsee diskutiert. So konnten aktuelle Erfahrungen aus anderen 

Regionen in die laufenden Arbeiten einfließen. Die PDF Datei des Tagungsbands zum 9. 

Internationalen Flusskrebsforum mit Informationen über die Projekte in Schleswig-Holstein 

ist unter http://doi.org/10.5281/zenodo.4134897 abrufbar.  
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4. Ergebnisse 

 

Die Aufstellungen in Tabelle 1 und Tabelle 2 geben einen Überblick über die in 2019 und 

2020 durchgeführten Fänge. Insgesamt wurden im untersuchten Abschnitt mit Krebskörben 

in 987 Reusennächten 5175 Flusskrebse nachgewiesen, davon waren 1988 Edelkrebse und 

3193 Signalkrebse. Hinzu kamen 87 Signalkrebse und ein Edelkrebs die im Aalwehr gefunden 

wurden. Weiterhin gelangen mit den Lochsteinen erstmals Nachweise von kürzlich 

geschlüpften Signalkrebsen (0+) oberhalb der Mühle.  

Der Großteil der Signalkrebse wurde unterhalb der Mühle in der Radkuhle gefangen. 

Dort traten wie in den Vorjahren nur vereinzelt Edelkrebse auf. Oberhalb der Mühle wurden 

überwiegend Edelkrebse gefangen. Besonders hohe Fangzahlen bei hohem Einheitsfang 

gelangen in den Monaten September und Oktober vor dem Einsetzen der Paarungszeit. In 

2019 und 2020 wurden erstmals Signalkrebse in den oberen Abschnitten B und C 

nachgewiesen.  

Auffällig ist bei den Signalkrebsen eine Tendenz zur Dominanz männlicher Tiere, der 

insbesondere in den oberen Abschnitten B und C hervortritt, auch wenn dort nur einzelne 

Exemplare gefangen wurden. Bei den Edelkrebsen dominieren ab August eher weibliche 

Tiere.   
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Tabelle 1: Übersicht über die Fänge von Flusskrebsen bei den Befischungen in 2019 und 2020 in den drei 
Abschnitten der Wellspanger Au oberhalb der Mühle (Abschnitt A, B und C) und in den drei Lochsteinen im 
Uferbereich oberhalb der Mühle. CPU = catch per unit (Einheitsfang je eingesetztem Krebskorb), EK = 
Edelkrebse, SK = Signalkrebse, LS = Lochstein.  

 
Datum 

Kontrolle 
Reusen Edelkrebse Signalkrebse EK / SK 

      Anzahl ♂/♀ CPU Anzahl ♂/♀ CPU   

A
b

sc
h

n
it

t 
A

 

09.06.19 40 9 3,5 0,23 5 0,7 0,13 1,8 

13.07.19 51 83 1,0 1,63 3 0,5 0,06 27,7 

17.07.19 20 24 1,2 1,20 3 0,5 0,15 8,0 

28.07.19 72 165 1,3 2,29 9 0,8 0,13 18,3 

15.08.19 63 87 0,5 1,38 12 1,0 0,19 7,3 

14.09.19 46 170 0,6 3,70 13 0,9 0,28 13,1 

15.09.19 45 87 0,8 1,93 7 1,3 0,16 12,4 

28.09.19 24 40 1,1 1,67 8 1,0 0,33 5,0 

11.06.20 30 11 ♂ 0,37 2 ♂ 0,07 5,5 

04.07.20 35 85 1,5 2,43 2 1,0 0,06 42,5 

14.08.20 31 77 0,6 2,48 11 2,7 0,35 7,0 

15.08.20 31 26 0,4 0,84 1 ♂ 0,03 26,0 

20.08.20 31 30 0,5 0,97 3 ♂ 0,10 10,0 

21.08.20 31 52 0,4 1,68 4 ♂ 0,13 13,0 

22.08.20 31 n.a. n.a. n.a. 4 ♂ 0,13 n.a. 

23.08.20 31 n.a. n.a. n.a. 4 3,0 0,13 n.a. 

12.09.20 24 82 0,6 3,42 2 1,0 0,08 41,0 

09.10.20 26 121 0,8 4,65 27 1,25 1,04 4,5 

A
b

sc
h

n
it

t 
B

 

14.09.19 30 143 1,2 4,77 0 - 0,00 - 

15.09.19 30 80 1,2 2,67 2 1 0,07 40,0 

04.07.20 19 41 1,1 2,16 1 - 0,05 41,0 

14.08.20 15 48 0,3 3,20 0 - 0,00 - 

15.08.20 15 18 ♀ 1,20 0 - 0,00 - 

20.08.20 15 30 0,5 2,00 0 - 0,00 - 

21.08.20 15 28 0,4 1,87 1 ♂ 0,07 28,0 

12.09.20 16 83 1,0 5,19 0 - 0,00 - 

09.10.20 20 118 0,6 5,90 1 ♂ 0,05 118,0 

A
b

sc
h

n
it

t 
C

 

14.08.20 10 58 0,5 5,80 1 ♂ 0,10 58,0 

15.08.20 10 12 0,5 1,20 0 - 0,00 - 

20.08.20 10 18 0,4 1,80 0 - 0,00 - 

21.08.20 10 13 0,3 1,30 0 - 0,00 - 

12.09.20 16 75 0,6 4,69 1 ♂ 0,06 75,0 

09.10.20 10 56 0,5 5,60 0 - 0,00 - 

LS 
03.07.20  1 - - 1 - - 1,0 

13.08.20   3 - - 1 - - 3,0 
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Tabelle 2: Übersicht über die Fänge von Flusskrebsen bei den Befischungen in 2019 und 2020 in der 
Wellspanger Au unterhalb der Mühle (Radkuhle) und im Aalfang. CPU = catch per unit (Einheitsfang je 
eingesetztem Krebskorb), EK = Edelkrebse, SK = Signalkrebse, n.a. = nicht aufgenommen.  

 

 

Datum 
Kontrolle 

Reusen Edelkrebse Signalkrebse EK / SK 

     Anzahl ♂/♀ CPU Anzahl ♂/♀ CPU   

R
ad

ku
h

le
 

08.06.19 5 - - - 75 n.a. 15,0 n.a 

09.06.19 8 - - - 289 n.a. 36,1 n.a 

13.07.19 3 1 n.a. 0,33 80 0,7 26,7 0,01 

16.07.19 5 2 n.a. 0,40 65 0,3 13,0 0,03 

17.07.19 8 - - - 245 0,5 30,6 n.a. 

27.07.19 5 - - - 65 1,2 13,0 n.a. 

28.07.19 5 3 2,0 0,60 210 1,3 42,0 n.a. 

15.08.19 5 1 n.a. 0,20 61 2,3 12,2 0,02 

14.09.19 3 - - - 88 1,3 29,3 n.a. 

15.09.19 3 - - - 68 1,4 22,7 n.a. 

28.09.19 3 1 - 0,33 49 1,0 16,3 0,02 

11.06.20 6 1 - 0,17 509 1,0 84,8 0,00 

04.07.20 6 3 2,0 0,50 613 0,8 102,2 0,00 

14.08.20 6 2 1,0 0,33 352 1,2 58,7 0,01 

21.08.20 6 -  - 152 1,1 25,3 n.a. 

12.09.20 7 - - - 143 0,9 20,4 n.a. 

A
al

fa
n

g 

08.06.19   - - - - - - - 

13.07.19  - - - 16 1,3 - - 

16.07.19  - - - 8 0,6 - - 

17.07.19  - - - - - - - 

27.07.19  - - - 12 1,2 - - 

28.07.19  - - - 1 - - - 

31.07.19  - - - 2 - - - 

14.08.19  - - - 8 - - - 

15.08.19  - - - 2 - - - 

14.09.19  - - - 1 - - - 

27.09.19  - - - - - - - 

10.06.20  1 - - 14 0,8 - - 

04.07.20  - - - 3 0,5 - - 

13.08.20  - - - 3 0,5 - - 

21.08.20  - - - 17  - - 

11.09.20  - - - - - - - 

07.10.20   - - - - - - - 
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In 2019 und 2020 sind insgesamt erheblich mehr Signalkrebse nachgewiesen und 

dem Gewässer entnommen worden, als in den Vorjahren (Tab. 3). Es zeigt sich 

gleichermaßen eine Tendenz zur Zunahme des Einheitsfangs (CPU) bei gleichzeitiger 

Abnahme der durchschnittlichen Größen und Gewichte im Lauf der Jahre.  

Tabelle 3: Übersicht über die zwischen 2014 und 2020 in der Wellspanger Au oberhalb der Mühle in Wellspang 
mit Krebskörben nachgewiesenen und entnommenen Signalkrebse. Angaben zur Gesamtlänge und zum 
Gewicht sind Mittelwerte ± 1 Standardabweichung. CPU = catch per unit (Einheitsfang je eingesetztem 
Krebskorb).  

  Reusennächte Anzahl Länge [cm] Gewicht [g] CPU 

2014 412 12 9,8 ± 2,2 37,1 ± 21,4 0,029 

2015 389 6 8,7 ± 2,5 26,1 ± 25,4 0,015 

2016 84 3 10,1 ± 2,2 37,8 ± 25,7 0,036 

2017 77 4 10,7 ± 2,1 20,9 ± 4,7 0,052 

2018 22 - - - - 

2019 421 62 8,9 ± 1,7 24,0 ± 16,9 0,147 

2020 482 65 8,8 ± 1,1 22,0 ± 9,8 0,135 

 

Bemerkenswert sind ebenfalls die in 2019 und 2020 erstmals seit dem 24. Juli 2015 

im Aalfang aufgetretenen Signalkrebse (Tab. 4). Mit Ausnahme eines einzelnen Edelkrebses 

der am 10. Juni 2020 im Aalfang gefunden wurde, handelte es sich um Signalkrebse 

zwischen 2,2 und 7,2 cm Gesamtlänge.   

Tabelle 4: Übersicht über die zwischen 2019 und 2020 im Aalfang nachgewiesenen und entnommenen 
Signalkrebse. Angaben zur Gesamtlänge und zum Gewicht sind Mittelwerte ± 1 Standardabweichung.  

 Anzahl Geschlecht Länge [cm] Gewicht [g] 

    ♂ ♀ ♂ / ♀     

13.07.19 16 9 7 1,29 5,76 ± 0,74 5,51 ± 2,28 

16.07.19 8 3 5 0,60 5,33 ± 0,62 4,38 ± 1,49 

27.07.19 12 6 6 1,00 5,68 ± 0,85  5,53 ± 2,29 

28.07.19 1 1 0 - 4,80 2,20 

31.07.19 2 1 1 1,00 3,80 ± 1,5 2,02 ± 1,79 

14.08.19 8 4 4 1,00 4,28 ± 1,73 2,88 ± 2,77 

15.08.19 2 2 0 - 4,60 ± 1,30 2,85 ± 2,15 

13.09.19 1 1 0 - 3,80 1,60 

10.06.20 14 6 8 0,75 5,87 ± 0,80 6,06 ± 2,71 

03.07.20 3 1 2 0,50 5,80 ± 0,71 5,87 ± 2,46 

13.08.20 3 1 2 0,50 5,93 ± 0,19 6,00 ± 0,99 

21.08.20 17 7 10 0,70 5,19 ± 1,24 4,12 ± 2,28 

Summe 87 42 45 0,93 5,38 ± 1,16 4,79 ± 2,57 

 

 



Edelkrebse im Großen Langsee 

  11 

Bei der Befischung am 9.10.2020 wurden in den Abschnitten A, B und C der 

Wellspanger Au mit 56 Krebskörben 295 Edelkrebse gefangen. Die Abbildungen 5 und 6 

zeigen die Verteilung der Größenklassen für Gewicht und Carapaxlänge.  

 

Abbildung 5: Dargestellt ist der prozentuale Anteil von Individuen verschiedener Größenklassen (Gewicht) der 
am 9. Oktober 2020 in der Wellspanger Au oberhalb der Mühle in den Abschnitten A, B und C mit 56 
Krebskörben nachgewiesen Edelkrebse. 

 

 

Abbildung 6: Dargestellt ist der prozentuale Anteil von Individuen verschiedener Größenklassen (Carapaxlänge) 
der am 9. Oktober 2020 in der Wellspanger Au oberhalb der Mühle in den Abschnitten A, B und C mit 56 
Krebskörben nachgewiesen Edelkrebse. CL = Carapaxlänge.  
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Tabelle 5: Vergleich der Fangzahlen und morphometrischen Daten von Edelkrebsen in der Wellspanger Au 
zwischen Langsee und der Mühle in Wellspang (Abschnitte A, B, C). In 2015 wurde die Gesamtlänge, in 2020 
die Carapaxlänge aufgenommen. Bei Edelkrebsen entspricht die Gesamtlänge etwa der zweifachen 
Carapaxlänge. CPU = catch per unit (Einheitsfang je eingesetztem Krebskorb), SD = Standardabweichung.  

  22. September 2015 09. Oktober 2020 

Gesamtzahl 244 295 

Körbe 95 56 

CPU 2,57 5,27 

♂ 128 118 

♀ 116 177 

♂/♀ 0,91 0,67 

     

  GL (cm) Gewicht (g) CL (cm) Gewicht (g) 

Mittelwert ± SD 9,7 ± 1,63 32,8 ± 19,3 4,9 ± 0,7 32,0 ± 16,3 

Minimum 5,8 6,0 3,1 6,8 

Maximum 13,7 108,0 7,2 109,0 

Median 9,9 32,8 4,8 28,4 

 

 

In Tabelle 5 sind die Ergebnisse der Befischungen aus dem Herbst 2015 denen aus 

dem Herbst 2020 gegenübergestellt. Es zeigt sich, dass der Einheitsfang in 2020 in etwa um 

den Faktor höher lag, wie die Anzahl der eingesetzten Körbe niedriger war. Darüber hinaus 

wurden 2020 anteilig mehr Weibchen gefangen als 2015. Die erfassten morphometrischen 

Daten der beiden Jahre sind ähnlich.  
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5. Situation der Flusskrebse im Untersuchungsgebiet 

 

Im betrachteten Abschnitt des Langsee und der Wellspanger Au kommen sowohl Signal- als 

auch Edelkrebse in hoher Dichte vor. Unterhalb der Mühle in Wellspang treten massenhaft 

Signalkrebse auf und nur selten werden einzelne adulte Edelkrebse nachgewiesen. Oberhalb 

der Mühle in Wellspang dominieren auch in dieser Untersuchung Edelkrebse.  

 

5.1. Bestandssituation Signalkrebse 

Bei den Signalkrebsfängen in 2019 und 2020 ist eine Zunahme der Nachweiszahlen oberhalb 

der Mühle im Vergleich zu den Vorjahren zu beobachten (Tabelle 3). Zudem konnte in 2014 

und vor allem in 2015 zum Herbst hin eine deutliche Abnahme der Fangzahlen erreicht 

werden und bei den Befischungen Ende September 2015 wurden keine Signalkrebse mehr 

gefangen. Dies konnte in 2019 und 2020 nicht erreicht werden. Zwar war in 2019 der 

Einheitsfang bei den Signalkrebsen zwischen Mitte Juli und Mitte September höher als Ende 

September, diese Tendenz setzte sich in 2020 jedoch nicht fort.  

Bei der Interpretation der Signalkrebsfänge ist zu berücksichtigen, dass die 

Befischungen in unmittelbarer Nähe zur Mühle in 2020 gefördert aus Mitteln des 

Artenschutzes täglich mit 5-16 Krebskörben durchgeführt wurden und diese Daten in den 

Ergebnisteil des vorliegenden Berichts nicht eingeflossen sind. Im Folgenden werden diese 

Ergebnisse kurz zusammengefasst, da sie für die weitere Interpretation relevant sind.  

Bei Arbeiten wurden in ca. 2000 Reusennächten weitere 367 Signalkrebse (♂♂:♀♀ = 

1,24) gefangen und dem Gewässer entnommen. Die mittleren Fangzahlen lagen dabei 

zwischen 5 und 35 Signalkrebsen pro Woche. Auch wenn die höchsten Fangzahlen bis Mitte 

Juli zu beobachten waren, lagen die wöchentlichen Fänge im Oktober immer noch zwischen 

5 und 21 Tieren. Während der ersten vier Wochen der Arbeiten lag das mittlere Gewicht der 

gefangenen Signalkrebse bei ca. 8,5 g, die mittlere Gesamtlänge bei ca. 6,5 cm. Das 

schwerste Tier wog dabei 20,6 g. Insgesamt zeigen diese Daten, dass im Juni 2020 

überwiegend einsömmerige Signalkrebse im Gewässer vorhanden waren, also Tiere, die im 

Frühjahr bzw. Frühsommer 2019 geschlüpft waren. Ab Ende Juli kommt es zu einer 

Verdopplung des mittleren Gesamtgewichts und ab Mitte September zu einer 
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Verdreifachung, jeweils bezogen auf den Beginn des Erfassungszeitraums. Dies kann so 

interpretiert werden, dass die Kohorte entsprechend der Häutungszyklen einen Größen- und 

Gewichtszuwachs erfährt. Es wird auch deutlich, dass praktisch keine älteren Signalkrebse 

(zwei- und dreisömmerig und älter) zu Beginn im Gewässer vorhanden waren. Beobachtet 

wurde in erster Linie das Durchlaufen der Kohorte aus 2019, die entweder als einsömmerige 

eingewandert sind oder in 2019 oberhalb der Mühle geschlüpft sind. Der Großteil dieser 

Tiere war am Ende des Erfassungszeitraums bereits geschlechtsreif und wird im Winter 

2020/2021 reproduzieren. Angesichts der hohen Fruchtbarkeit der Signalkrebse ist daher 

kurzfristig von einer massiven Zunahme des Bestands auszugehen. Gegen Ende des 

Erfassungszeitraums nahm das mittlere Gewicht ebenso wie die mittlere Gesamtlänge 

wieder ab. Es wurden vermehrt kleinere Krebse von ca. 6-7 cm Gesamtlänge nachgewiesen, 

die zu Beginn des Erfassungszeitraums mit den Krebskörben noch nicht gefangen werden 

konnten. Dabei handelt es sich nun um die Kohorte, die Anfang 2020 geschlüpft war.  

Diese Ergebnisse weisen klar auf eine inzwischen erfolgte Reproduktion der 

Signalkrebse im Oberwasser. Hinzu kommen weitere Aspekte, die sich aus den Ergebnissen 

der Befischungen vom Boot sowie der Kontrolle des Aalfangs herleiten lassen.  

Die Gesamtmenge der 2019 und 2020 entnommenen Signalkrebse ist im Vergleich zu 

den Vorjahren deutlich erhöht bei gleichzeitiger Tendenz zu geringerer Durchschnittsgröße 

und einem höheren Einheitsfang von Signalkrebsen je eingesetztem Krebskorb (Tabelle 3). 

Auch wurden 2019 und 2020 erstmals einzelne Signalkrebse außerhalb des Abschnitts A in 

den Abschnitten B und C nachgewiesen, von einem Vorkommen einzelner Tiere im Großen 

Langsee ist sicher auszugehen.  

Erstmals seit Juli 2015 gab es zudem Nachweise von Signalkrebsen im Aalfang. 

Insgesamt wurden dort 87 Signalkrebse mit einer mittleren Gesamtlänge von 5,38 ± 1,16 cm 

nachgewiesenen (Tabelle 4). Dabei handelte es sich überwiegend um einsömmerige aber in 

beiden Jahren wurden zum Herbst hin vermehrt 0+ Krebse nachgewiesen. In den Vorjahren 

wurden im Aalfang nie 0+ Tiere nachgewiesen. Als Ursache für die Nachweise im Aalfang 

kommt einerseits ein Einwandern aus dem Oberwasser und andererseits ein Einwandern aus 

dem Oberwasser in Betracht. Eine Passierbarkeit entlang der Mauer unter dem Überlauf, an 

der das Blech angebracht wurde (Abb. 1) wird ausgeschlossen, da dort keine Lücken o.ä. 

erkennbar sind, die für kleine Krebse passierbar sind. Allerdings gibt es deutliche Hinweise 

auf Risse im Mauerwerk unterhalb der Wasserlinie, die eine Verbindung mit dem Auslass 
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aus der Mühle aufweisen. Von einem Einwandern einsömmeriger und 0+ Krebse aus dem 

Unterwasser durch diese Risse im Bauwerk ist entgegen der Annahmen im Zwischenbericht 

inzwischen auszugehen. Weiterhin gelangen mit den Lochsteinen Nachweise von 0+ 

Signalkrebsen oberhalb der Mühle die eine Reproduktion im Oberwasser untermauern.  

 

5.2. Bestandssituation der Edelkrebse 

Auswirkungen der beginnenden Ausbreitung der Signalkrebse auf die Edelkrebse im 

untersuchten Abschnitt sind bislang nicht zu beobachten. Auch in Abschnitt A, in dem die 

meisten Signalkrebse vorkommen, gibt es verglichen mit den Vorjahren keine erkennbare 

Veränderung im Bestand. Auch die detaillierte Betrachtung der morphometrischen Daten 

vom 09.10.2020 in der Wellspanger Au zeigt verglichen mit der letzten detaillierten 

Erfassung vom 23.09.2015 keine erheblichen Veränderungen (Tab. 5). Die Größenklassen 

zeigen die typische Verteilung eines vitalen und reproduzierenden Bestands. Die 

Lebensraumbedingungen im untersuchten Abschnitt sind u.a. aufgrund der vielseitigen 

Versteckmöglichkeiten entlang der Uferbereiche optimal für Flusskrebse. Die besten 

Fangergebnisse bezogen auf die Höhe des Einheitsfangs wurden in allen Jahren im 

September und Oktober erreicht. Dies hat sich auch in anderen Gewässern in Schleswig-

Holstein als guter Zeitraum für die Bestandserfassung oder die Entnahme von Laichtieren 

erwiesen.  
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6. Zusammenfassung und Ausblick 

 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung wurde an 18 Terminen mit Krebskörben Typ 

Pirat in der Wellspanger Au oberhalb der Mühle in Wellspang gefischt. Dabei wurden 127 

Signalkrebse dem Gewässer entnommen. Es wurden erstmals seit 2015 wieder Signalkrebse 

im Aalfang der Mühle festgestellt. Unter den 87 Tieren waren neben einsömmerigen auch 

0+ Krebse. Die Tiere überwinden das Bauwerk anscheinend über Risse im Inneren. Das als 

Barriere angebrachte Blech ist immer noch wirksam, aber nicht mehr zweckmäßig. 

Zusätzlich zur Passierbarkeit der Mühle konnten klare Belege für eine inzwischen 

stattfindende Reproduktion der Signalkrebse gefunden werden. Zudem haben sich die 

Signalkrebse inzwischen bis zum Großen Langsee ausgebreitet. Auswirkungen auf den 

Edelkrebsbestand sind bislang nicht zu beobachten.  

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass sich die Ausbreitung des nun als etabliert 

anzusehenden Bestands in den Großen Langsee durch ein Fortführen der Befischungen mit 

Krebskörben nicht aufhalten und vermutlich auch nicht wesentlich verlangsamen lässt. Es ist 

davon auszugehen, dass es in den nächsten Jahren zunächst im Bereich der Wellspanger Au 

oberhalb der Mühe zu einer starken Bestandszunahme der Signalkrebse kommen wird. 

Diese Entwicklung wird einerseits zu einer weiteren Ausbreitung in den Großen Langsee und 

in der Folge vermutlich zu einem Verschwinden des Edelkrebsbestands im Großen und im 

Kleinen Langsee führen.  

Eine weitere Dokumentation der Bestandsentwicklung der beiden Flusskrebsarten 

sowie der potentiellen Auswirkungen der Signalkrebse auf die Biozönose der betroffenen 

Gewässerabschnitte kann wertvolle Erkenntnisse für naturraumspezifische zwischenartliche 

Interaktionen liefern. Sowohl für den Edelkrebs- als auch für den Signalkrebsbestand im 

Gewässersystem liegt aus dieser und den vorangegangenen Untersuchungen eine fundierte 

Datengrundlage zur Beurteilung der weiteren Entwicklung vor. Für eine Dokumentation der 

Bestandsentwicklung der Flusskrebse werden jährliche Befischungen mit Krebskörben 

empfohlen, die zwischen Mitte September und Mitte Oktober stattfinden sollten.  

 


